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STEINAU – Kulturlandschaft 
ist von Menschen geprägt. Ge-
schichte und Geschichten ha-
ben ihre Spuren in der Land-
schaft hinterlassen. Davon er-
zählt auch der 20. Kulturweg 
im Main-Kinzig-Kreis, dessen 
feierliche Eröffnung am 
Sonntag, 9. Juni, um 9.30 Uhr 
am Parkplatz am Krugbau in 
Steinau beginnt. 

Während einer Freiluft-
Pressekonferenz erläuterte 
Dr. Gerrit Himmelsbach vom 
Historischen Spessartprojekt, 
auf dessen Initiative bereits 
125. weitere Europäische Kul-
turwege zurückgehen, was 
der Rundwanderweg alles zu 
bieten hat. Der insgesamt 
126. Europäische Kulturweg 
trägt die Bezeichnung „Eisen-
berg, Ton und Stuterei – jen-
seits des Bellinger Bergs“. Er 
führt in zwei Schleifen durch 
die Kulturlandschaft der 
Stadt Steinau. 

Eine Gruppe interessierter 
Menschen hatte Ende 2019 
damit begonnen, die Ge-
schichte vor Ort unter Mode-
ration des archäologischen 
Spessart-Projekts zu erarbei-
ten. Försterin Tanja Half-
mann sowie Mitarbeiter der 

Stadt Steinau unterstützten 
die Vorarbeiten. Dann brems-
te die Corona-Pandemie die 
Unternehmung aus. Im Mai 
2022 nahm die Gruppe die Ar-
beit wieder auf. Inzwischen 
sind die Texte geschrieben, 
die Fotos gesammelt oder ei-
gens geschossen worden, die 
auf den Informationstafeln 
entlang des Weges aufgestellt 
werden sollen. 

Wenn die Eröffnung am 9. 
Juni entlang der Südschleife 
am Krugbau am Rande des 
Steinauer Waldes beginnt, 
geht es am Eisenberg um den 
Erzbergbau im Mittelalter. 
Hier zeugen über 200 „Pin-
gen“ vom sogenannten Du-
ckelbergbau ab dem hohen 
Mittelalter. 

2019 war im Rahmen einer 
archäologischen Ausgra-
bung, an der zahlreiche eh-
renamtliche Helfer beteiligt 
waren, der erste im Spessart 
ausgegrabene Rennofen ge-
funden worden. In solchen 
Lehmöfen wurde das Erz ver-
hüttet. Die Teilnehmer der 
Eröffnungsfeier dürfen sich 
über hier ausgegrabene 800 
Jahre alte Schlackestücke 
freuen. 

Nebenan auf den Neudorf-
wiesen bestand einst eine 
Siedlung, was ebenfalls durch 
eine Grabung nachgewiesen 
wurde. Heute ist hier ein Na-
turschutzgebiet. 

Der Krugbau selbst beher-
bergte im 18. Jahrhundert 
wegen der Nähe von Tonvor-
kommen die Herstellung von 
Mineralwasserflaschen aus 
Steingut für die hessisch-ha-
nauische Quelle in Schwal-
heim der Hanauer Grafen. 
Später wurden hier fein be-
malte Krüge hergestellt, die 
heute Sammlerwert besitzen. 
Ende des 18. Jahrhunderts lie-
ßen die Hanauer Grafen den 
Thalhof bauen, um eine eige-
ne Pferdezucht, Stuterei ge-
nannt, zu etablieren. 

Bis circa 1990 bauten Stein-
auer und Marjosser Töpfer 
hochwertigen Ton am Kat-
zenstein ab. 

Nach dem zweiten Welt-
krieg rekultivierten vor-
nehmlich Frauen die Wälder 
in ganz Deutschland. Die Kul-
turfrauen wurden im Dialekt 
„Planzweiwer“ genannt. In 
der „Krausehütte“ machten 
sie Pause. 

Zurück geht es entlang der 

„Schwarzen Rolle“, einem im 
Rahmen des Arbeitsdienstes 
ausgebauten Weges. Aus dem 
landwirtschaftlichen Gut 
Thalhof entwickelte sich der 
Erlebnispark. 

Beim nach einem Förster 
benannten Frohnhof gab es 
einst die legendäre Pizza und 
Met von Paul Frohn. Es 
schloss sich eine Episode an, 
in der hier Galloways gezüch-
tet wurden. Zum Abschluss 
der Wanderung wird die Piz-
za nach Frohnhof-Rezept und 
Honig-Apfelwein kredenzt. 

Dr. Gerrit Himmelsbach be-
dankte sich bei Hauptamts-
leiter Horst Schmidt für die 
Bearbeitung der Förderanträ-
ge, bei Stadt- und Staatsforst 
sowie bei allen beteiligten 
Bürgern, namentlich bei Rai-
ner Geschwindner und dem 
Geologen Joachim Lorenz. 

Der Heimat- und Ge-
schichtsverein Steinau prä-
sentiert derzeit an jedem ers-
ten und dritten Sonntag im 
Monat im Dachgeschoss des 
Museums Steinau, Amtshof, 
Brüder-Grimm-Straße 80, in 
Steinau ausgewählte Werke 
aus der Produktion der Töp-
fer des Krugbaus. BAK

Am 9. Juni wird der Kulturweg feierlich eröffnet
Erzbergbau im Mittelalter

Viele der beteiligten Bürger trafen sich zur Freiluft-Pressekonferenz nahe des Krugbaus in Steinau.   Fotos: Barbara Kruse 

Joachim Lorenz zeigte einen Schlackebrocken, in dem Eisenspu-
ren sichtbar sind. Die waren offenbar übersehen worden, an-
sonsten wären sie im Rennofen verhüttet worden.

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  Ih-
ren Abschluss zur Pflegefach-
kraft hat Judith Czaplok mit 
der Traumnote 1,6 gemacht. 
Dabei hätte sie sich noch vor 
wenigen Jahren nicht vorstel-
len können, einmal in der 
Pflege zu arbeiten. „Ich habe 
nicht geahnt, wie spannend, 
sinnstiftend und vielfältig 
Pflegeberufe sind“, sagt sie.  

Ursprünglich war Judith 
Czaplok als Floristin tätig. 
Nach dem ersten Kind hat sie 
ihre Berufstätigkeit unterbro-
chen und später, als weitere 
Kinder kamen, zugunsten der 
Familienarbeit ganz aufgege-
ben. Nachdem der Nach-
wuchs selbständig geworden 
war, wollte die 43-Jährige wie-
der ganztags berufstätig sein, 
was sich als Floristin aber 
schwierig gestaltete. Sie ar-
beitete in unterschiedlichen 
Jobs, unter anderem in einem 
ambulanten Pflegedienst. 
Diese Arbeit machte ihr viel 
Spaß. Da sie ihre berufliche 
Zukunft auf ein stabiles Fun-
dament stellen wollte, infor-
mierte sie sich zu Möglichkei-
ten, einen Berufsabschluss zu 
erwerben. Ihr Arbeitgeber 
unterstützte ihr Vorhaben 
und kontaktierte den Arbeit-
geber-Service der Hanauer 
Arbeitsagentur.  

Im Frühjahr 2021 begann 
Judith Czaplok ihre dreijähri-
ge Qualifizierung als Pflege-
fachfrau. Aber im Verlauf der 
Qualifizierung drohte Unge-
mach von unerwarteter Seite. 
Zweimal musste sie den Ar-

beitgeber wechseln.   
Judith Czaplok ließ sich 

nicht stoppen, sondern begab 
sich jedes Mal auf die Suche 
nach einem neuen Arbeitge-
ber, der ihre Qualifizierungs-
pläne mittrug. Und sie wurde 
jedes Mal fündig. Im Februar 
2023 konnte sie ihre Ausbil-
dung im Alten- und Pflege-
zentrum des Main-Kinzig-
Kreises gGmbH (APZ) in Bie-
bergemünd weiterführen. 
Unterstützt wurden sie bei all 
dem vom Hanauer Arbeitge-
ber-Service. „Frau Czaplok 
hat sich durch nichts von ih-
rem Vorhaben abbringen las-
sen“, so Qualifizierungsbera-
terin Andrea Meininger.  

Im März 2024 hat Judith 
Czaplok ihr Examen zur Pfle-
gefachkraft mit der Note 1,6 
bestanden und arbeitet jetzt 
in Vollzeit beim APZ, wo sich 
Heimleiterin Claudia Spahn 
über die frisch qualifizierte 
Fachkraft freut.   BWB

Mit Hilfe der Arbeitsagentur

Traumjob gefunden

Heimleiterin Claudia Spahn (links), Judith Czaplok (Mitte) und 
Andrea Meininger, Qualifizierungsberaterin der Arbeitsagen-
tur.   Foto: Arbeitsagentur 

Im Rahmen des Programms 
WEITER.BILDUNG! (früher 
WeGebAU) können Arbeit-
geber und Beschäftigte bei 
der betrieblichen Weiterbil-
dung gefördert werden. Die 
Agentur für Arbeit kann die 
Lehrgangskosten überneh-
men und Zuschüsse zum 
Arbeitsentgelt gewähren. 
Außerdem werden Fahrt-
kosten erstattet. BWB

Weiterbildung

Eine große Auswahl an historischen Töpferwaren ist im Mu-
seum Steinau an der Straße zu finden.  

STEINAU – Die Mitglieder des 
VHC Steinau unternehmen  
am Sonntag, 2. Juni, ab Roms-
thal eine Wanderung in zwei 
Gruppen auf dem Graf-von-
Rödern-Weg. Treffpunkt ist 
um 8 Uhr am Schlosspark-
platz in Steinau. Die Fahrt 
nach Romsthal erfolgt mit 
Privat-Autos. In Romsthal 
startet die erste Gruppe auf 
eine  21-Kilometer-Tour. Die 
Wanderführung hat  Karl 
Heinz Kaufmann, Telefon 
(06663) 5757. Gruppe 2 wan-
dert 12 Kilometern unter der 
Wanderführung von Jürgen 
Drebert, Telefon (06663) 
1781. Gäste sind willkommen 
zu dieser Tour.  BWB

Wanderung des 
VHC Steinau
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STEINAU/REGION – Aus Sicht 
des Veranstalters, des Gewer-
be- und Verkehrsvereins Stei-
nau (GVV), war die Ausbil-
dungsbörse in der Halle am 

Steines ein voller Erfolg und 
hat die Erwartungen über-
troffen, resümiert Vereins-
vorsitzender Christoph Biegl. 
Mit 35  Ausstellern sei die An-
zahl des Vorjahres getoppt 

worden, was die Beliebtheit 
der Börse  bei den Ausbil-
dungsbetrieben unterstrei-
che. 

Der Dank Biegls gilt der  
Stadt Steinau für die Bereit-
stellung der Halle am Steines 
sowie den Kollegen des Bau-
hofs und Frank Schittrigkeit 
für die Arbeiten, die damit 
einhergingen ebenso dem 
DRK für die Verpflegung der 
Gäste und Besucher. „Zu gu-
ter Letzt auch ein Dank an Le-
na Kailing und Tim Schätzke 
von Gandayo, die als AG Aus-
bildungsbörse des GVV die 
Organisation der Veranstal-
tung übernommen hatten 
und kompetente Ansprech-
partner sowohl für den GVV 
als auch die Ausbildungsbe-

triebe sind“, so Christoph 
Biegl. 

In der Halle am Steines re-
präsentierten die Unterneh-
men am vergangenen Sams-
tag eine Vielzahl von Bran-
chen, darunter Gesundheits-
wesen, Handwerk, Finanzsek-
tor, Lebensmittelindustrie 
und viele mehr. Von lokalen 
Familienbetrieben bis hin zu 
weltweit führenden Herstel-
lern boten sie ein breites 
Spektrum an Berufsbildern 
und Karrieremöglichkeiten. 
Diese reichten von der klassi-
schen Ausbildung bis zum 
dualen Studium.    

Gerne und sehr rege nutzen 
die jugendlichen Besucher 
die Möglichkeiten für Gesprä-
che und Informationen. An 

vielen Ständen waren es die 
Auszubildenden selbst, die 
von ihren Erfahrungen in den 
unterschiedlichen Berufen 
berichteten.  

Stets ein Höhepunkt der 
Veranstaltung ist die Aus-
zeichnung der Preisträger des 
Wettbewerbs „Bester Prakti-
kumsbericht“. Julia Czech, 
Leiterin des Arbeitskreises 
Schule-Wirtschaft Main-Kin-
zig Mitte/Ost, sagte bei der 
Preisverleihung: „Die 15 
Preisträgerinnen und Preis-
träger verfassten die besten 
und kreativsten Praktikums-
berichte der Region. In den 
letzten 20 Jahren zählten die 
Berichte aus unserer Mitte 
häufig zu den besten Hes-
sens. Vielleicht geht auch in 

diesem Jahr der ein oder an-
dere Bericht bis zur Hessenju-
ry.“ Ihr Dank galt den be-
trieblichen Betreuern für die 
zuverlässige Unterstützung 
der Praktikanten.  

Ein großes Lob gelte auch 
den Lehrkräften der beteilig-
ten Schulen, die ihre Schüle-

rinnen und Schüler vorbild-
lich auf das Praktikum vorbe-
reitet und sie begleitet haben. 
„Sie legten die Berichte einer 
20-köpfigen Jury vor, die aus 
Hunderten Berichten die 15 
besten nach festen Kriterien 
auswählten“, so Julia Czech 
weiter. 

Auch der Erste Kreisbeige-
ordnete des Main-Kinzig-Krei-
ses Andreas Hofmann (SPD) 
gratulierte den Schülerinnen 
und Schülern zum Erfolg, be-
dankte sich bei den Lehrkräf-
ten und Betrieben für das En-
gagement in der Berufsorien-
tierung. Tolle Unternehmen 
und Einrichtungen gebe es in 
der Region und die Ausbil-
dung vor Ort sei dadurch gesi-
chert. 

Die Kreissparkassen 
Schlüchtern und Gelnhau-
sen, vertreten durch Vor-
standsmitglied Torsten Prie-
mer, ermöglichten es durch 
ihre Unterstützung, den 
Preisträgerinnen und -trä-
gern eine Anerkennung zu-
kommen zu lassen. Torsten 
Priemer sieht die Unterstüt-
zung des Wettbewerbes 
durch beide Kreissparkassen 
als eine Selbstverständlich-
keit, da Praktika eine wichti-
ge Schnittstelle zwischen 
Schule und Beruf seien. 
 BWB/OJ

35 Unternehmen stellten sich vor / Gespräche und Informationen 
Große Beliebtheit der Ausbildungsbörse

Auf großes Interesse stieß die Ausbildungsbörse, die erneut vom Gewerbe- und Verkehrsver-
ein Steinau organisiert worden war.    

ODW Elektrik war eines von rund 35 Unternehmen, das sich 
auf der Ausbildungsbörse präsentierte.

Die 15 Preisträgerinnen und Preisträger – umrahmt von den Gratulanten Torsten Priemer, Andreas Hofmann, dem Vorstand des 
Gewerbe- und Verkehrsvereins Steinau, Bürgermeister Christian Zimmermann und Julia Czech.    Fotos: Gandayo 

Einblicke ins Handwerk er-
möglichte die Ausbildungs-
börse. 

Förderschule 
Platz 1: Alina Weitzel  
Platz 2: Fiete Thimm (beide 
Max-Wolf-Schule)  
Platz 3: Dennis Krüger (Hai-
defeldschule)  
 
Hauptschule 
Platz 1: An Tran Tuc, (Marti-
nusschule)  
Platz 2: Nils Schürmann (Al-
teburgschule)  
Platz 3: Nisa Asu Bayram 
(Friedrich-August-Genth 
Schule)  
 
Realschule 
Platz 1: Lana Dorn (Hans-

Elm-Schule)  
Platz 2: Fabian Raffael Fey 
Platz 3: Mari Poturyan (beide 
Stadtschule)   
 
Gymnasium 
Platz 1: Johanna Kopp 
Platz 2: Leni Kress  (beide Ul-
rich-von-Hutten-Gymnasi-
um)  
Platz 3: Sarah Senzel (Fried-
rich-August-Genth Schule)  
Integrierte Gesamtschule 
Platz 1: Inka Korn  
Platz 2: Lenny Knopp 
Platz 3: Nelly Tetzlaff (alle 
Henry-Harnischfeger-Schu-
le) 

Die Preisträger
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SCHLÜCHTERN – Eine frische 
Brise weht durch die Türen 
des seit langem etablierten 
Bioladens in Schlüchtern.  

Der bisher unter dem Na-
men „Biothek“ bekannte La-
den stand zum Verkauf. Die 
Zukunft des Geschäfts war 
ungewiss – bis jetzt. Eine jun-
ge Familie aus der Region hat 
den Laden übernommen und 
verspricht, ihn unter neuem 
Namen, mit frischen Ideen 
und bewährter Qualität wei-
terzuführen. 

Sina und David Gärtner, 
beide Anfang 30, sind die 
neuen Gesichter hinter „Na-
turglück – Dein Biomarkt“. 
Die beiden sind leidenschaft-
liche Befürworter von regio-
nalen und biologischen Pro-
dukten. 

„Wir haben immer davon 
geträumt, ein eigenes Ge-
schäft vor Ort in diesem Be-

reich zu betreiben, das so-
wohl unserer Familie als 
auch unserer Gemeinschaft 
zugutekommt“, erklärt Sina 
Gärtner. „Als wir von der Ver-
kaufsanzeige des Bioladens 
hörten, wussten wir, dass dies 

unsere Chance war“, ergänzt 
ihr Mann. 

Familie Gärtner bringt 
nicht nur frischen Wind, son-
dern auch umfangreiche Plä-
ne zur Erweiterung des Sorti-
ments und zur Verbesserung 
des Einkaufserlebnisses mit. 
David Gärtner, der aus einer 
landwirtschaftlichen Familie 

stammt, möchte verstärkt 
auf Produkte aus der eigenen 
Region setzen. „Wir wollen 
unseren Kunden zeigen, dass 
man hervorragende, gesunde 
Produkte direkt vor der Haus-
tür bekommen kann“, sagt 
er.  

Die bisherige Inhaberin, Pe-
tra Röhrig, ist glücklich, ihr 
Geschäft in gute Hände über-
geben zu haben. „Es war uns 
wichtig, dass der Laden von 
jemandem übernommen 
wird, der unsere Werte teilt“, 
so Petra Röhrig. Auch die vier 
schon langjährig angestellten 
Mitarbeiterinnen werden von 
Familie Gärtner übernom-
men und sind froh, weiterhin 
für die Kunden in der Region 
da zu sein. 

Der Übergang wird f lie-
ßend vollzogen, sodass der 
Laden ohne Schließung 
durchgehend für die Kunden 

geöffnet ist. Familie Gärtner 
freut sich ab dem 17. Juni 
durchzustarten und die Kun-
den vor Ort persönlich ken-
nenzulernen. 

Mit ihrer Leidenschaft und 
ihrem Engagement für regio-
nale und biologische Produk-
te sind die Gärtners bereit, 
„Naturglück – Dein Bio-
markt“,  Unter den Linden 30, 
in Schlüchtern in eine neue 
Ära zu führen und die Tradi-
tion des beliebten Bioladens 
in der Bergwinkelstadt fort-
zusetzen. BWB

Junge Familie übernimmt

Eine neue Ära für den örtlichen Bioladen
Anzeige

SCHLÜCHTERN – Das „Bündnis 
für Demokratie und Toleranz 
im Bergwinkel“ lädt zu einem 
weiteren Treffen ein. Das 
Bündnis, das sich aus der 
Kundgebung in Schlüchtern 
am 16. März gebildet hat, 

wird auf seinem dritten Tref-
fen seit der Kundgebung den 
Stand der unterschiedlichen 
Projekte und Vorhaben be-
sprechen. In der Zwischen-
zeit fand unter anderem ein 
Vortrag  zum Thema „Rech-

ter Terror in Hessen“ statt. 
Das nächste Treffen findet 
statt am Donnerstag, 6. Juni, 
um 18 Uhr in der Klosterren-
terei (Eingang über den Hof), 
Unter den Linden 38, in 
Schlüchtern.  BWB

Bündnis für Demokratie und Toleranz 

Treffen in Klosterrenterei
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BAD SODEN – Die Sommersai-
son im Wellen-Freibad der 
Spessart Therme hat begon-
nen. „Die ohnehin sehr auf-
wendige Revision des 650 
Quadratmeter großen Au-
ßenbeckens hat sich in die-
sem Jahr durch die notwendi-
ge Installation einer neuen 
Pumpe und einer Klappe an 
der fast 50 Jahre alten Wel-
lenanlage verzögert“, erläu-
tert Kurdirektor Stefan Zieg-
ler. Nun ist das Becken mit 
rund einer Million Liter Was-
ser und Sole frisch gefüllt. 
Immer um 10 vor jeder vollen 
Stunde startet der beliebte 
Wellenbetrieb. Das Außenbe-
cken öffnet täglich ab 9 Uhr 

und schließt von Montag bis 
Samstag um 20 Uhr, an Sonn- 
und Feiertage um 19 Uhr.   
Die Innenbecken und die 4-
Sterne-Sauna haben wie ge-

wohnt bis in die späten 
Abendstunden geöffnet. BWB 

Internet 
spessart-therme.de

Mit Wasser und Sole frisch gefüllt

Sommer-Saisonstart im 
Wellen-Freibad

Das Wellen-Freibad der Spessart Therme Bad Soden hat geöff-
net.  Foto: Heiko Rhode 

SCHLÜCHTERN – Zum „Fest der 
Sinne“ am Sonntag, 9. Juni, 
verwandelt sich die Bergwin-
kel-Werkstatt von 12 bis 17 
Uhr in einen Ort der Begeg-
nung. Neben einem interna-
tionalen Speisenangebot gibt 
es für große und kleine Sinne 
einiges zu erleben. Etwa Nist-
kästen bauen oder den Kü-
chencontainer für den Kalten 
Markt bemalen. Die Firma 
Bußfeld-Schiller hat einen 
Rollstuhlparcour aufgebaut, 
bei Sarah aus Flieden können 
Kinder Pflaster kleben oder 

Verbände anlegen. An einem 
Schätzstand kann man sein 
Glück versuchen. Für musi-
kalische Unterhaltung sor-
gen das Orchester der Stadt-
schule, die Gitarrengruppe 
Capo Dry sowie der Chor der 
Lebenshilfe. Auftreten wer-
den die Kita Sternenfänger, 
die Tanzgruppe „Sonnenkin-
der“ von „The Stage“ sowie 
die Kindertanzgruppe des TV 
Schlüchtern. Beim Kuchen-
buffet laden die Landfrauen 
zum netten Nachmittags-
plausch ein.  BWB

Die Lebenshilfe Schlüchtern lädt ein

Fest der Sinne
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Igor Kwenzer, parallel Sonn-
tagsschule. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Abrahams Beru-
fung“.  
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: DEGK-Konfirmation 
mit Abendmahl mit Kanto-
rei und Pfarrerin Schneider.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Beck-
mann.  
Hintersteinau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.   
Kressenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe und 
Pfarrer Fleischer. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Strack. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Strack. 
Altengronau: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst.  
Jossa: Sonntag, 10 Uhr: Ju-
belkonfirmation mit Pfarrer 
Altvater. 
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.  
Marjoß: Sonntag, 14 Uhr: Ju-
belkonfirmation und Begrü-

ßung der neuen Konfirman-
den mit Pfarrer Altvater 
Mottgers: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst.    
Weichersbach: Sonntag,  
10.45  Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl mit 
Prädikant Percz in der Ver-
söhnungskirche in Bad So-
den. 
 

 KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst. 
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hochamt. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 9.30  
Uhr: Festhochamt zum Blut-
sonntag.   
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Wortgottesdienst mit Kom-
munionfeier.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. – Sonn-
tag, 19 Uhr: Rosenkranzan-
dacht an der Grotte. 
Katholisch Willenroth: Sonn-

tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Herolz: Samstag, 14 Uhr: 
Taufe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 

 
AHMADIYYA 

MUSLIM JAMAAT 
Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Verändert die 
Wahrheit mein Leben?“. – 
Mittwoch, 19 Uhr. Die Zu-
sammenkünfte finden im 
Königreichssaal von Jehovas 
Zeugen (Gemeindezentrum), 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach statt. Das Pro-
gramm wird zeitgleich per 
Video- und Telefonkonfe-
renz übertragen. Zugangsda-
ten zur Videokonferenz un-
ter der Telefonnummer 
(01577) 3434237.

Gottesdienste 

ULMBACH – Am Freitag, 7., 
und Samstag, 8. Juni, geht das 
UOB-Festival in seine vierte 
Runde und wird  – so verspre-
chen es die Veranstalter – die-
ses Jahr größer und aufregen-
der als je zuvor. Mit einem 
vielfältigen Line-up aus fünf 
Bands mit eigener Musik und 
mehreren Coverbands ist für 
jeden Musikgeschmack etwas 
dabei. 

Erstmals wird es auch ei-
nen ausgewiesenen Camping-
Platz geben, auf dem echtes 
Festival-Feeling garantiert ist. 

In diesem Jahr sind dabei: 
Fake mit AC/DC-Songs aus 
Fulda, Velvet Viper mit Jutta 
Weinhold aus Hamburg, Un-
holy Minority aus Neuhof, 
Doc Rock aus Bad Soden-Sal-
münster, Kiss Tribute Band 
aus Groß-Umstadt, DYKES 

aus Ulmbach mit der Festival-
Hymne „Forever UOB” und 
The Unity aus dem Raum 
Hamburg. 

Programmablauf 
Freitag, 7. Juni 
Einlass: ab 17.30 Uhr 
Beginn: 18.30 Uhr mit Doc 
Rock; im Anschluss: DIRCH 
mit seiner Band, Doc Rock 
kehrt zurück auf die Bühne 
Highlight des Abends sind Fa-
ke mit AC/DC Cover als krö-
nender Abschluss. 
Samstag, 8. Juni 
Einlass: ab 15 Uhr 
Beginn: 16 Uhr mit der Band 
DYKES; im Anschluss: Unholy 
Minority und danach Velvet 
Viper. 
Zur „Prime Time“ tritt  The 
Unity auf und zum Abschluss 
die Kiss Tribute Band 

In einer Pressenotiz schrei-

ben die Veranstalter, das 
Team von „Ulmich Om 
Braand“: „Wir freuen uns rie-
sig auf alle Besucher und sind 
gespannt auf ein Festival, das 
richtig krachen wird. Mit ei-
ner Mischung aus eigenen 
Songs und klassischen Co-
vern verspricht das UOB Festi-
val 2024 ein unvergessliches 
Erlebnis zu werden.“  BWB 

Tickets 
2-Tages-Festival-Karte: 59 Eu-
ro 
Freitag-Tageskarte: 29 Euro 
Samstags-Tageskarte: 39 Euro 
Camping: pro Fahrzeug 15 
Euro 
online: u-o-b.de  
Vorverkauf: Tankstelle in 
Ulmbach 
und an der Abendkasse (an 
beiden Tagen geöffnet)

UOB geht in die vierte Runde

Ein Festival, das richtig krachen wird

BAD SODEN – Der Turnverein 
Soden-Stolzenberg veranstal-
tet am Sonntag, 9. Juni, ein 
Spielefest. 

Los geht es um 13 Uhr in 
Bad Soden im Turnerweg 5 
auf der großen Wiese am Tur-

nerheim. Der Verein das kun-
terbunte Kinderzelt stellt die 
Hüpfburgen und auch die 
Übungsleiter haben noch ei-
nige Überraschungen und 
Spiele im Gepäck. 

Zur Stärkung gibt es kleine 

Snacks und auch Getränke. 
Falls es regnet, fällt das Fest 
aus. „Ansonsten ist die Veran-
staltung gegen 16 Uhr been-
det“, schreibt der Turnverein 
in seiner Einladung für den 9. 
Juni.    BWB

Hüpfburgen, Spiele und Überraschungen

Spielefest auf der großen Wiese 
am Turnerheim

SCHLÜCHTERN – Der Männer-
gesangverein Sängerlust Sei-
denroth hat eine Spende in 
Höhe von 500 Euro an die Pal-
liativstation der Main-Kinzig-
Kliniken Schlüchtern überge-
ben. Hierfür besuchten der 
Vorsitzende Helmut Spiel-
mann, der erste Kassierer Ro-
land Baist, der zweite Kassie-
rer Ernst Watzal und Schrift-
führer Heinz Frischkorn die 
Station. 

„Da wir gut durch die Coro-
na-Pandemie gekommen 
sind, haben wir gemeinsam 
entschieden, den Betrag der 
Palliativstation zukommen 
zu lassen“, so Spielmann. Dr. 
Diana Mäser, ärztliche Leite-
rin der Palliativstation, freute 
sich im Namen des gesamten 
Teams über diese großzügige 
Geste und nahm sich die Zeit 
für ein ausführliches Ge-
spräch. Hierbei erläuterte sie 
die Haltung des Teams, die 
von Wertschätzung und Wür-
de geprägt sei. 

Die Medizinerin beschrieb 
die Bedeutung der ganzheitli-
chen Betreuung, die darauf 
abziele, die Lebensqualität 
von Menschen in der letzten 
Lebensphase zu verbessern 
und ihre Symptome und 
Schmerzen zu lindern. Eine 
besondere Rolle neben der 
medizinischen Versorgung 
spiele auch die psychische, 
soziale und spirituelle Unter-
stützung für Patienten und 
ihre Familien, wie Dr. Mäser 
betont. 

Zahlreiche Angebote könn-
ten nur durch Spenden reali-
siert werden, so die Medizine-
rin und nannte als Beispiele 
die Arbeit des Therapiebe-
gleithund-Teams, die Musik-
therapie und die Medipres-
sur. „Wir sind für jeden Euro 
dankbar“, sagte Dr. Mäser: 
„Ich bin gerührt, dass es eine 
so große Unterstützung aus 
der Region gibt. Sie tun uns 
wirklich etwas Gutes.“  Der 
traditionsreiche Männerge-

sangverein Sängerlust Sei-
denroth wurde bereits im 
Jahr 1911 gegründet. Die Vor-
standsmitglieder machten 
deutlich, wie froh sie seien, 
einen Beitrag zur Verbesse-
rung der palliativmedizini-
schen Versorgung leisten zu 
können: „Mit dem Aufbau 
der Station wurde in unserer 
Region eine große Lücke ge-
schlossen“, so Spielmann: 
„Ich bin froh, dass wir Sie 
ausgewählt haben und wir et-
was weitergeben können, um 
Ihre wertvolle Arbeit zu un-
terstützen.“ Die Spenden-
übergabe wurde durch einen 
gemeinsamen Rundgang 
über die Station abgerundet, 
bei dem sich die Spender sich 
hinsichtlich der geschmack-
vollen Einrichtung sehr be-
eindruckt zeigten. Dr. Mäser 
unterstrich den besonderen 
Anspruch des gesamten 
Teams: „Unsere Station ist in-
dividuell. So individuell, wie 
wir Menschen sind.“ BWB

Männergesangverein spendet 500 Euro an Palliativstation 

Geprägt von Wertschätzung 

Der Vorstand des Männergesangvereins „Sängerlust“  Seidenroth übergab eine Spende über 
500 Euro an das Team der Palliativstation Schlüchtern.  Foto: privat
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GLÜCKLICHE MOMENTE

ALTENGRONAU – Zehn  Schüle-
rinnen der Französischkurse 
der 9. und 10. Klasse der 
Hans-Elm-Schule unternah-
men zusammen mit ihrem 
Lehrer Herrn Schneider und 
seiner Frau eine aufregende 
Reise nach Paris. 

Vom Frankfurter Haupt-
bahnhof ging es mit dem TGV 
nach Paris. In der ersten 
Nacht konnten die Schülerin-
nen wegen des lauten Lärms 
im Flur zunächst kaum schla-
fen. 

„Da haben wir zum ersten 
Mal und sehr erfolgreich un-
sere Französischkenntnisse 
angewendet. Antonina riss 
die Zimmertür auf und schrie 
lautstark „Gueule“ (Schnau-

ze), und still war‘s“, schreibt 
Yara-Marie Lotz, Schülerin 
der Klasse R9b in einem Reise-
bericht. 

Am nächsten Tag stand ein 
Besuch im berühmten Louvre 
auf dem Programm. Nach-
mittags ging es in Kleingrup-
pen über die berühmte Ein-
kaufsmeile Champs-Elysées. 
Beim Besuch des Dior-Mu-
seum mit kunstvoll ausge-
leuchteten Kleidern wurde 
den Schülerinnen klar, wa-
rum Paris die Stadt des Luxus 
und der Mode ist.  

Am folgenden Tag fuhr die 
Schülerinnengruppe mit der 
Métro und dem Zug nach Ver-
sailles, um das prächtige 
Schloss zu besichtigen. Im 

Reisebericht von Yara-Marie 
Lotz heißt es weiter: „Wäh-
rend der Führung war der 
Spiegelsaal besonders beein-
druckend, mit all seinen 
Kronleuchtern und Spiegeln. 
Nachmittags haben wir noch 
mehr von Versailles erkun-
det, bevor wir zum Eiffel-
turm gefahren sind. Die Aus-
sicht von oben waren einfach 
atemberaubend.“ 

Mit einer Schifffahrt auf 
der Seine und einer Führung 
über die Seine-Insel verging 
der vorletzte Tag, ehe es am 
nächsten Tag zurück ging mit 
„wunderbaren Erinnerungen 
an unsere Zeit in der Stadt der 
Liebe“, wie Yara-Marie Lotz 
schreibt. BWB

Wunderbare Erinnerungen 

Schülerinnen erkunden Paris

Zehn Schülerinnen und eine Lehrkraft waren unterwegs in Paris.    Foto: Schule 

STEINAU – Zum Jockesmarkt, 
am Samstag, 22. Juni, findet 
in Steinau erstmals der Stein-
auvisionsongcontest statt. Je-
der Stadtteil wird von musi-
kalischen Künstlern vertre-
ten, diese treten gegeneinan-
der an – ähnlich wie beim Eu-
rovision Songcontest. Bei ei-
nem Abend im Theatrium, 
am heutigen Samstag, 1. Juni, 
um 19 Uhr werden sich die 
meisten Künstlerinnen und 
Künstler, die beim Songcon-
test ihren Stadtteil vertreten, 
vorstellen. Der Eintritt kostet 
5 Euro, der Betrag kommt 
dem Theatrium zugute.  BWB

Songcontest-
Teilnehmer 

stellen sich vor

STERBFRITZ – Eine Kooperati-
on verschiedener Energiebe-
rater aus Sinntal bietet am 
Donnerstag, 6. Juni, von 16 
bis 18 Uhr eine kostenlose 
Energieberatung im beim 
Bauamt der Gemeinde Sinn-
tal an. Interessierte Bürger, 
die Fragen zu Energiespar- 
und Modernisierungsmaß-
nahmen haben, können sich 
zum Beispiel über die Umrüs-
tung der Heizungsanlage, 
den Einbau neuer Fenster, die 
Dämmung der Außenwände, 
der Kellerdecken, der oberen 
Geschossdecken oder des Da-
ches sowie Finanzierungs-
möglichkeiten und Förder-
mittel informieren. Anmel-
dungen zur Beratung bis  
Montag, 3. Juni, 15 Uhr, im 
Bauamt der Gemeinde Sinn-
tal unter der Telefonnummer 
(06664) 80-217. BWB

Maßnahmen zum 
Energie sparen

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Jazz-Matinee im Biergarten 
des Acisbrunnens in Schlüch-
tern mit dem Trio64 and 
Friends findet am Sonntag, 
16. Juni, von 12.30 bis 14.30 

Uhr statt. Die drei erfahrenen 
Musiker haben sich zum Ziel 
gesetzt, die zeitlosen Jazz- 
Standards, bevorzugt aus den 
1960er Jahren, dem  Publi-
kum näherzubringen. BWB

Jazz-Matinee am Acis



ANZEIGE

 
Auf den drei Etagen von einem 
der größten Festtagshäuser 
Bayerns, nur 45 Autominuten 
von Fulda entfernt, hat sich 
Juniorchef Johannes Mützel 
im weißen Dinner Jacket und 
glänzenden schwarzen Lack-
schuhen im James Bond Style 
zum Interview eingefunden. 
Der 31-Jährige macht mit dem 
Look die  enge Verbindung des 
Modezentrums Mützels zur 
Stadt Fulda deutlich – sein 
cooler Style ist ein Fingerzeig 
auf ein gesellschaftliches Top-
Event. So laufen in der Barock-
stadt Fulda gerade die Vorbe-
reitungen für den „17. Ball der 
Wirtschaft“ am 15. Juni. „Ca-
sino Royal“, das Motto des 
Balls, verspricht eine rau-
schende Nacht voller Eleganz, 
Stil und Glamour.  

Unter den 550 Ballgästen, 
die erwartet werden, befinden 
sich viele einflussreiche Per-
sönlichkeiten aus Wirtschaft, 
Politik und Kultur. Vor sol-
chen hochkarätigen Events 
mischt sich auf den drei Eta-
gen des Modezentrums Müt-
zel öfter mal das Klirren von 
Sekt- oder Champagnerglä-
sern mit dem leisen Rascheln 

von Seidenstoffen. Dann sind 
Kunden fündig geworden bei 
der Suche nach dem Traum-
Outfit und stoßen mit ihrer 
Verkäuferin oder Verkäufer da-
rauf an. Der aktuelle Mode-
trend zeichnet sich Mützel zu-
folge durch eine Rückkehr zu 
eleganten und luxuriösen Sti-
len aus. Opulente Materialien, 
edle Verzierungen und raffi-
nierte Details stehen im Mit-
telpunkt dieser Entwicklung. 

Das „Who is Who“ aus Fulda, 
das hier einkaufe, fühle sich 
wie ein Star auf dem Weg zum 
perfekten Auftritt, verrät Müt-
zel, ohne sich Namen entlo-
cken zu lassen. 

„Ballbesucher wissen zu 
schätzen, dass sie bei uns 
nicht nur die neuesten Krea-
tionen renommierter Desig-
ner finden. Wenn sie sich in 
die Welt des Stils und der Ele-
ganz zu begeben, knistert die 

Luft inmitten edler Stoffe und 
funkelnder Accessoires voller 
Vorfreude auf das bevorste-
hende Abenteuer“, sagt Jo-
hannes Mützel. Er führt das 
1947 von Großvater Georg ge-
gründete Modehaus gemein-
sam mit seinen Eltern Klaus-
Dieter und Annegret Mützel. 
Beide Vollblut-Unternehmer 
sind genauso ein „Power-Pär-
chen“ wie einst der Gründer 
Georg Mützel und dessen Frau 
Sieglinde. So wuselt Annegret 
Mützel, die mit viel Herzblut 
in der Welt der Damenmode 
unterwegs ist, manchmal bis 4 
Uhr morgens im Kaufhaus he-
rum, um eine Stunde auf so-
zialen Netzwerken wie  
Instagram oder Facebook  Sto-
ries in Form von Bildern oder 
Kurzvideos zu posten wie: 
„Mädels, ich bin jetzt fertig 
mit dem Umräumen, Ihr 
könnt in fünf Stunden zur La-
denöffnung kommen und die 
neuen Teile entdecken.“  

Sogar Matilda, die andert-
halbjährige Tochter von Jo-
hannes Mützel, schwirrt 
schon mit kindlicher Begeiste-
rung durch die heiligen Mode-
hallen. Die Vermutung, dass 
ihr die Mode-Gene mit in die 
Wiege gelegt worden sind, 
liegt nahe. So war es auch bei 
Viktoria Mützel, der Schwester 
von Johannes, die eine schicke 
Boutique in Würzburg be-
treibt. „Wenn es die Eltern vor-
leben, wächst man da eben 
rein. Auch ich habe mir als 
Kind Burgen und Schlösser 
aus Kartons, die ich in den Ab-
teilungen gefunden habe, ge-
baut. Irgendwann später saß 
ich dann an der Kasse, um mir 
mein Taschengeld aufzubes-
sern und meine Eltern zu un-
terstützen und schließlich 
machte ich zwei Ausbildun-
gen, darunter eine kaufmän-
nische“, erzählt Johannes 

Mützel bei einer Tasse Kaffee. 
Zwang, in die Fußstapfen sei-
ner Eltern zu treten, habe er 
nie verspürt. Im Gegenteil, er 
habe von sich aus nie etwas 
anderes gewollt. „Wir sind kei-
ne konservative Unterneh-
merfamilie, sondern eher ein 
bisschen verrückt“, sagt er mit 
Augenzwinkern. „Man spürt 
und sieht, dass wir hier unser 
eigenes Süppchen kochen und 
das scheint den Leuten gut zu 
schmecken. Deswegen haben 
wir unser Haus meistens voll 
und sind sehr glücklich darü-
ber.“ 

Das Modehaus erneuert 
kontinuierlich seine Ausstel-
lung und setzt dabei immer 
wieder frische Akzente. Selbst 
Kunden, die jede Woche kom-
men, entdecken immer wie-
der Neues. Mit 200 renom-
mierten Marken führender 
Hersteller, 6000 Kleidern, 
2000 Herrenanzügen, 1000 
Traum-Brautkleidern sowie 
top-aktuellen Kollektionen 
für den privaten und berufli-

Sie haben schon die ro-
ten Teppiche von hoch-
karätigen Veranstaltun-
gen wie dem Filmball in 
München, den Kissinger 
Sommer, Bad Hersfeld 
Festspielen oder Musi-
cal-Premieren in Fulda 
geziert – Outfits aus den 
eleganten Hallen des 
Modezentrums Mützel in 
Euerdorf. 

Modezentrum Mützel teilt Vorfreude auf „Ball der Wirtschaft“ in Fulda / Luxuriöse Styles liegen voll im Trend

„Casino Royal“-Looks für Star-Feeling pur
chen Alltag wird eine beein-
druckende Markenvielfalt 
und Auswahl geboten. Das Fa-
milienunternehmen holt sich 
pro Jahr auf zehn bis fünfzehn 
großen Modemessen Inspira-
tionen – wie etwa in Paris, 
Mailand und Florenz, Kopen-
hagen oder der Fashion-Week 
in Berlin. 

Das Haus schlafe fast nie 
und sei „fast immer on“, blickt 
der Mode-Trendsetter Johan-
nes Mützel auf die für ländli-
che Verhältnisse großzügigen 
Öffnungszeiten (Dienstag bis 
Samstag 10 bis 20 Uhr). Nur 
montags ist Ruhetag, dann 
kann das auf eine Größe von 
rund 60 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern gewachsene 
Team neue Energie tanken. 
Der überwiegende Teil der Be-
schäftigten ist weiblich und 
arbeitet in Teilzeit, ein Drittel 
ist in Vollzeit tätig. Für Bran-
chenquereinsteiger ist man of-
fen. Ungeachtet dessen setzt 
das namhafte Modehaus auf 
das Heranziehen eigener Ta-
lente in der Ausbildung zum 
Kaufmann (m/w/d) im Einzel-
handel. 

Johannes Mützel erklärt ei-
nen wichtigen Unterschied 
zu Modeketten: „Wir kennen 
viele Stammkunden persön-
lich, erinnern uns an ihre frü-
heren Einkäufe und können 
ihre aktuellen Bedürfnisse an-
tizipieren.“ Diese persönliche 
Bindung manifestiere sich 
nicht nur in exzellenter Bera-
tung, sondern an der Kunden-
Kaffeetheke im ersten Oberge-
schoss. Dort gibt es eine The-
ke mit Getränken und Kaffee, 
wo Kunden nach dem Einkauf 
gerne verweilen, um sich zu 
unterhalten. 

„Wir haben  sehr nette Kun-
den aus Fulda, die immer gut 
drauf sind und jeden Spaß 
mitmachen“, sagt Seniorchef 
Klaus-Dieter Mützel. Die Fra-
ge nach dem Geheimnis, wie 
Mützel den früher mal zum 
Bistum Fulda gehörenden 
1500-Seelen-Ort Euerdorf 
zum Mekka der Mode an der 
Ländergrenze zwischen Hes-
sen und Bayern machen 
konnte, beantwortet er, ohne 
lange zu überlegen. „Ich wür-
de sagen, dass wir uns speziali-
siert und eine Auswahl haben, 
die wirklich kaum zu toppen 
sein dürfte. Wir können einen 
Dirk Nowitzki genauso bedie-
nen wie einen Reiner Cal-
mund vor der Operation“, 
zieht er einen  Vergleich unter 
Einbeziehung der 2,13 Meter 
großen Basketball-Legende 
und des bekannten, einst 
schwergewichtigen Fußball-
Managers, der sein Gewicht 
mehr als halbierte. Dass die 
Leute aus einem Umkreis von 
200 Kilometern und mehr kä-
men und dafür gerne auch 
mal längere Autofahrten in 
Kauf nehmen würde, läge vor 
allem daran, dass sie sich auf-
grund der Warenvielfalt ge-
wiss seien, vor Ort das indivi-
duell Gewünschte tatsächlich 
zu bekommen und nicht erst 
ihre individuelle Größe be-
stellen zu müssen.

Sind oft und gerne in Fulda und haben die passenden Outfits für den „Ball der Wirtschaft“: Juniorchef Johannes Mützel im 
007-Style mit seinen Eltern Klaus-Dieter und Annegret Mützel.                                                                                           Fotos: Mirko Luis 

Links: Unter der Auswahl von 6000 Abendkleidern im Modezentrum Mützel ist sicher auch 
eins für Bond-Girl-Anwärterinnen dabei. Rechts: Royale Westen liegen bei den Herren 2004 
voll im Trend, wie Angestellter Fabian Zeilbehr aus der Herrenabteilung  verriet.

Johannes Mützel 
Juniorchef im  

Modehaus Mützel

Man sollte 
sich nicht 

verkleiden, 
sondern die 

elegantere 
Version von 

sich selbst 
sein.

Von Mirko Luis 
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‚ 

STAUNEN. 

SCHWARZENFELS

Natürlich zuhause im Grünen.

GEWERBETREIBENDE, HANDWERKER, 

DIENSTLEISTER UND KÜNSTLER AUS

IM HAUS DER BEGEGNUNG & BEI DEN FIRMEN VOR ORT

EINTRITT IST FREI | VERKAUF UND BERATUNG

Gut!

45 JAHRE 
HOLZWERKSTÄTTE 
SCHIEFER

Die Holzwerkstätte Schiefer lädt für den 8. Juni zum Tag der offenen Tür ein.    Fotos: Fritz Christ 

SCHWARZENFELS  – Seit 45 Jah-
ren ist die Firma Holzwerk-
stätte Schiefer aus  Schwar-
zenfels in Sachen hochwerti-
ge Holzrahmenbauweise tä-
tig. Bei einem Tag der offenen 
Tür am Samstag, 8. Juni, prä-
sentiert sich die Firma der Öf-
fentlichkeit. 

„Schiefer schafft Lebens-
raum“, lautet der Werbeslo-
gan der Schwarzenfelser Fir-
ma. Von einer kleinen Schrei-
nerei hat sich das Unterneh-
men zu einem Spezialisten in 
Sachen Hausbau in Holzrah-
menbauweise entwickelt.  

Angefangen hat alles im 
Jahr 1979, als Schreinermeis-
ter Gerhard Schiefer mit Bal-
kongeländern im Nebener-
werb begann. 1984 machte er 
sich selbständig und begann 
mit Innen- und Dachausbau-
ten, Möbelbau und Umbauar-
beiten. Später übernahm die 
Holzwerkstätte Schiefer die 
Fertighausmontage für nam-
hafte Hersteller der Region. 
Sowohl die Angebotspalette 
als auch die Produktionsstät-
te in Schwarzenfels vergrö-
ßerten sich im Laufe der Jah-
re stetig, ebenso die Zahl der 
Mitarbeiter. Im Jahr 2015 
übernahm Dirk Schiefer, 
Sohn des Firmengründers, 
den Betrieb, in dem er schon 
seit 2005 beteiligter Ge-
schäftsführer war. Geblieben 
ist bei dem Unternehmen die 
Leidenschaft für den Holz-
bau. Der 46-jährige  Dirk 

Schiefer ist zugleich Zimme-
rermeister und Dachdecker-
meister und zudem Gebäu-
deenergieberater.  
   Die Holzwerkstätte Schiefer 

mit ihren 14 Mitarbeitern, 
vorwiegend Zimmerer und 
Schreiner, ist heute ein f lorie-
render und erfolgreicher 
Fachbetrieb mit vielfältigen 
Qualifikationen. Die früher 
in Zimmereibetrieben übli-
che Erstellung von Dachstüh-
len ist heute in den Hinter-
grund getreten. Die Firma 
Schiefer ist Experte in Sachen 
Neubau von Gebäuden in 

Holzbauweise als auch in Sa-
chen Bauen im Bestand.  

„Wir bauen die komplette 
Gebäudehülle – alles aus ei-
ner Hand“, betont Dirk Schie-

fer. Selbst der Innenausbau 
wird mit Partnerunterneh-
men getätigt. Maßgeschnei-
derte Konzepte liefert die Fir-
ma Schiefer auch, wenn es 
um Anbau, Aufstockung oder 
Modernisierung geht. „Wir 
begleiten die Kunden von der 
individuellen Planung über 
die passgenaue Fertigung der 
Bauteile bis hin zur bezugs-
fertigen Montage der Gebäu-

de“, erklärt der Firmenchef. 
Durch verschiedene Zertifi-
kate hat die Firma Schiefer, 
die vier Meister beschäftigt,  
einen hohen Qualitätsan-
spruch. Ein besonderes Refe-
renzobjekt ist beispielsweise 
der Neubau der Metzgerei 
Martin in Sterbfritz.  
    Ein großes Anliegen ist Dirk 
Schiefer die Nachwuchsför-
derung. Regelmäßig werden 
Lehrlinge als Zimmerer oder 
Schreiner ausgebildet. Auch 
präsentiert sich die Holz-
werkstätte bei Projektwo-
chen in Schulen und anderen 
Einrichtungen und wirbt für 
ihren Berufsstand und ihre 
Produkte. Dies ist auch ein 
Anliegen beim Tag der offe-
nen Tür am Samstag, 8. Juni, 
zwischen 11 und 17 Uhr. Die-
ser findet im Rahmen der 
Veranstaltung „Kommen, se-
hen, staunen“ des Gewerbe-
vereins Sinntal in Schwarzen-
fels statt.  
   Übrigens: Dirk Schiefer ist 
nicht nur versierter Firmen-
chef, er engagiert sich auch 
ehrenamtlich im Brand-
schutzwesen. Seit rund 30 
Jahren gehört er der Feuer-
wehr Schwarzenfels an, war 
stellvertretender Wehrführer 
und auch stellvertretender 
Gemeindebrandinspektor. 
Seit zehn Jahren ist er Kreis-
brandmeister. Zudem war 
Schiefer vor 25 Jahren Mitbe-
gründer der Voraushelfer-
gruppe Sinntal.  FGW

Tag der offenen Tür in der Holzwerkstätte Schiefer

Erfolgreicher Fachbetrieb

Firmenchef Dirk Schiefer ist Zimmerermeister und Dachdecker-
meister.   

Anzeige

SINNTAL  –  Mit einem neuen 
Projekt geht der Gewerbever-
ein Sinntal an den Start. An-
stelle der seitherigen Gewer-
beschauen finden künftig 
entsprechende jährliche Ver-
anstaltungen in allen Sinnta-
ler Ortsteilen statt.  Unter 
dem Motto „Kommen – Sehen 
– Staunen!” beginnt eine 
neue Veranstaltungsreihe, in 
der die Gewerbetreibenden, 
engagierte Bürger und Bürge-
rinnen, Künstler und Künstle-
rinnen ihr Können präsentie-
ren. 

Auftakt der neuen Veran-
staltungsreihe ist am Sams-

tag, 8. Juni, in Schwarzenfels, 
in der Zeit von 11 bis 17 Uhr. 
Das Haus der Begegnung 
steht offen für Gespräche, 
Austausch und Verkauf, Bera-
tung und gegenseitiges Ken-
nenlernen. Das Burgcafé ist 
geöffnet, die ortsansässige 

Gastronomie bietet ihre Le-
ckereien an und die Gewerbe-
treibenden freuen sich vor 
Ort auf ihren Besuch.  

In Kooperation mit der 
Holzwerkstätte Schiefer, die 
an diesem Tag ihr 45-jähriges 
Firmenjubiläum feiert, und 
der Gemeinde Sinntal sowie 
dem Ortsbeirat Schwarzen-
fels erwartet der Vorstand des 
Gewerbeverein Sinntal viele 
Besucher mit Interesse an der 
heimischen Wirtschaft.  

Der Eintritt ist frei, Park-
möglichkeiten bestehen am 

Friedhof und Richtung Sport-
platz in Schwarzenfels. Für 
das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt.  FGW/BWB

Projekt des Gewerbevereins Sinntal

Kommen, sehen, staunen

REGION –  Die Selbsthilfekon-
taktstelle Gelnhausen unter-
stützt den Aufbau einer 
Selbsthilfegruppe für Men-
schen, die häusliche Gewalt 
und sexuellen Missbrauch in 
der Kindheit oder als Jugend-
liche erfahren haben. 

Zur Gewalt gegen Kinder 
gehören auch sexuelle Prakti-
ken, bei denen das Kind 
Handlungen erdulden oder 
vollziehen muss, die seine 
psychische Entwicklung 
schädigen. Die Täter sind oft 
nahe Bezugspersonen.  Durch 

schwere, körperliche Gewalt-
anwendung kann das Kind 
bleibende körperliche, geisti-
ge und seelische Schäden da-
vontragen. In der Gruppe 
wird über dieses Tabuthema 
gesprochen, das Gruppenge-
spräch unterstützt die Verar-
beitung der traumatisieren-
den Erfahrungen.  BWB 

Kontakt  
Selbsthilfekontaktstelle Geln-
hausen, (06051) 4163 
E-Mail: info@sekos- 
gelnhausen.de

Unterstützung für neue Selbsthilfegruppe    

Häusliche Gewalt

REGION – Zum Internationa-
len Tag der Pflege erhielten 
die mehr als 1.100 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der 
Alten- und Pflegezentren des 
Main-Kinzig-Kreises (APZ-
MKK) eine leckere Überra-
schung. Als Dankeschön ver-
teilten der Betriebsrat und 
die Geschäftsführung der 

APZ-MKK Schokopralinen 
und Becher mit unterschied-
lichen Müslisorten. 

„Wir möchten den Interna-
tionalen Tag der Pflege nut-
zen, um uns bei unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern für ihren täglichen Ein-
satz zum Wohl der Bewohne-
rinnen und Bewohner zu be-

danken, die Pflege ist eine 
zentrale Stütze unseres Ge-
sundheitssystems. Daher 
wollen diesen Tag auch nut-
zen, um auf die aktuellen He-
rausforderungen in der Pfle-
ge aufmerksam machen“, er-
klärte Marco Maier, Ge-
schäftsführer der APZ-MKK.  

 BWB

Alten- und Pflegezentren bedanken sich

Schokolade und Müsli für 
Mitarbeiter
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SCHLÜCHTERN – Einmal im 
Jahr stellt der heimische 
DRK-Nachwuchs sein Können 
unter Wettkampfbedingun-
gen unter Beweis. Beim Ju-
gendrotkreuz-Kreiswettbe-
werb in der Stadtschule in 
Schlüchtern zeigten die Kin-
der und Jugendlichen, was sie 
während der Gruppenstun-
den gelernt haben.  

Dabei galt es Aufgaben zu 
verschiedenen Themenfel-
dern wie Erste Hilfe in Theo-
rie und Praxis, Notfalldarstel-
lung sowie Rotkreuzwissen, 
aber auch aus dem musisch-
kulturellen und sozialen Be-
reich zu bewältigen. Alle 

meisterten die Herausforde-
rungen mit viel Engagement.   

Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer gingen in vier Al-
tersstufen an den Start. Bei 
den Bambinis (Jahrgänge 
2015 bis 2018) siegte die 
Gruppe aus Niedermittlau.  
Auch in der Stufe eins (2012 
bis 2014) und der Stufe drei 
(1997 bis 2007) sicherten sich 
die Teams aus Niedermittlau 
den Titel. Am größten war die 
Konkurrenz in der Altersstu-
fe zwei (2008 bis 2011): Hier 
gewann Vollmerz vor Nieder-
mittlau und Birstein. Die sieg-
reichen Teams der Stufen 
zwei und drei dürfen nun am 

Landeswettbewerb teilneh-
men, der Mitte Juni im DRK-
Kreisverband Marburg-Gie-
ßen stattfinden wird. 

Bei der Siegerehrung gratu-
lierten die beiden Vizepräsi-
denten des DRK-Kreisverban-
des Gelnhausen-Schlüchtern, 
Luise Meister und Dr. Frank 
Kleespies, in Vertretung von 
Präsident Christof Hoffmann 
den teilnehmenden Teams zu 
ihren Leistungen. Dem Orga-
nisationsteam um die JRK-
Kreisvorsitzenden Kilian 
Orth, Danica Albrecht und 
Bastian Heckmann galt der 
Dank für die gelungene Orga-
nisation der Veranstaltung, 

ebenso wie den Betreuerin-
nen und Betreuern aus den 
Ortsvereinen, die ihre Schütz-
linge auf den Kreiswettbe-
werb vorbereitet und beglei-
tet haben. 

Michael Kronberg, Vor-
standsvorsitzender des DRK-
Kreisverbandes Gelnhausen-
Schlüchtern, hatte am Vor-
mittag vorbeigeschaut und 
den Teilnehmern viel Erfolg 
gewünscht. Ein Grußwort 
sprach der Schlüchterner 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler, der zudem einen Scheck 
für die Jugendarbeit des DRK 
überreichte. Für die Verpfle-
gung sorgte das DRK Lieblos: 

In der eigens aufgebauten 
Feldküche kredenzten die  
Helfer Nudeln mit Bolognese-
sauce und trugen somit zu 
der gelungenen Veranstal-
tung bei.  

Kinder und Jugendliche, 
die sich auch im JRK engagie-
ren möchten, können sich 
per E-Mail melden. Infos gibt 
es auf der Homepage des 
DRK-Kreisverbandes Geln-
hausen-Schlüchtern.  BWB 

Kontakt 
E-Mail an jrk@drk-gelnhau-
sen-schluechtern.de 
drk-gelnhausen- 
schluechtern.de

Jugendrotkreuz-Kreiswettbewerb in Schlüchtern

DRK-Nachwuchs stellt sein Können 
unter Beweis

Das Bild zeigt alle Teilnehmer des Jugendrotkreuz-Kreiswettbewerbs mit dem Orga-Team sowie den Betreuern.   Foto: DRK

REGION – Der Naturpark Hes-
sischer Spessart bietet an den 
nächsten beiden Wochenen-
den drei Veranstaltungen an. 
Schloss und Park Ramholz 
sind ein kulturhistorisches 
Kleinod, das auf der Steckel-
burg seinen Ursprung hatte 
und hessenweit einmalig ist. 
Im Rahmen einer Kunst-, Kul-
tur- und Naturführung am 
Samstag, 1. Juni, mit dem 
ehemaligen Förster Horst 
Brand durch das einzigartige 
Bau- und Gartenensemble 
werden die Teilnehmer auf 
historische, baugeschichtli-
che sowie botanische Beson-
derheiten hingewiesen. Ein 
Fernglas ist zu empfehlen. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf 
dem Parkplatz an der ehema-
ligen Orangerie in Ramholz. 
Die Führung dauert zwei  
Stunden auf einer Wegstre-
cke von zwei Kilometern. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 5 
Euro für Erwachsene und 
2,50 Euro für Kinder.  
Ebenfalls am Samstag, 1. Ju-
ni, startet eine Rundwande-
rung auf einem der schönsten 
Teilstücke des Premiumwan-
derweges „Spessartbogen“. 
Hier sehen  interessierte 
Wandergäste wie durch ein 
buntes Kaleidoskop Phäno-
mene und wechselnde Bilder 
aus Natur und Naturwissen-
schaften und hören Geschich-
ten über die Kulturlandschaft 
Spessart.  Treffpunkt ist um 
10.45 Uhr an der Bushalte-
stelle vor dem Gasthaus Zum 
Jossatal, Salmünsterer Straße 
15, in Mernes. Rucksackver-
pflegung ist selbst mitzubrin-
gen. Die Tour dauert fünf 
Stunden auf einer Wegstre-
cke von 16,5 Kilometern. Die 
Teilnahme kostet 5 Euro pro 
Person.  
Bei einer Wildkräuterführung 
am Sonntag, 9. Juni, lernen 
die Teilnehmer unzählige 
Wildkräuter kennen, hören 
interessante Geschichten und 
Wissenswertes über die ge-
sunden Pflanzen und erhal-
ten Tipps für die Verwen-
dung. Im Anschluss gibt es  
Wildkräuter-Delikatessen 
zum Probieren. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr Auf der Mausel-
ler 11, in Marborn. Die Veran-
staltung ist geeignet für Fa-
milien mit Kindern ab 6 Jah-
ren und dauert 2,5 Stunden. 
Die Teilnahme kostet 15 Euro 
für Erwachsene und Jugendli-
che bis 15 Jahren und 8 Euro 
für Kinder ab 6 Jahren.  BWB 

Anmeldungen  
Naturpark-Geschäftsstelle 
E-Mail: info@naturpark- 
hessischer-spessart.de 
Telefon (06059) 906783  

Eine Wanderung, 
zwei Führungen

SCHLÜCHTERN – Die Oldtimer-
Fahrzeug-Freunde Schlüch-
tern laden zu ihrer ersten 
Sommer-Ausfahrt im Jahr 
2024. Treffpunkt ist am 
Dienstag, 4. Juni, um 18 Uhr 
im Höbäcker Hof in Schlüch-
tern. Die Teilnehmer erwar-
tet eine rund einstündige 
Tour durch den Vogelsberg 
und das Fuldaer Land. Ab-
schließend ist eine Einkehr 
geplant.  RI

Erste Ausfahrt in 
Sommersaison

STERBFRITZ – Ladies Night 
heißt es am Freitag, 7. Juni, 
von 19 bis 22 Uhr im Laden 
Nochmalschön in Sterbfritz. 
Bei einem Glas Prosecco kann 
in aller Ruhe die Ladenerwei-
terung erkundet und Schönes 
geshoppt werden. BWB

Ladies Night im 
Nochmalschön

SCHLÜCHTERN – Eine Fahrt in 
die Kuppenrhön bieten die Se-
niorenbeauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, für Mittwoch, 
5. Juni, an. Abfahrt ist in Hö-
he der Praxis Dr. Klagges in 
der Lotichiusstraße um 12.30 
Uhr und am Platz am Unter-
tor um 12.40 Uhr. Pro Person 
kostet die Fahrt 27 Euro. Im 
Reisepreis enthalten sind die 
Fahrtkosten sowie die Ein-
kehr zu Kaffee und Kuchen. 
Um Anmeldung zur Fahrt un-
ter Telefon (06661) 85-118 
oder (06661) 4182 wird gebe-
ten.  BWB

Fahrt in die 
Kuppenrhön 

HOHENZELL – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Hohenzell 
treffen sich am Dienstag, 4. 
Juni, um 19.30 Uhr zu einer 
öffentlichen Sitzung im Dorf-
gemeinschaftshaus. Auf der 
Tagesordnung steht unter an-
derem die Erneuerung der 
Bühnenbeleuchtung im 
Hauptraum des Dorfgemein-
schaftshauses.  BWB

Erneuerung der 
Beleuchtung 

Erlebnisreiche Tage  verbrachte die Reisegruppe in Südtirol.    Foto:  Verein

SCHLÜCHTERN – Unter der Rei-
seleitung von Klaus Arnold 
und mit dem versierten Bus-
fahrer Hartmut Jäger begab 
sich der Schlüchterner Verein 
für Sport und Gesundheit zu 
einer einwöchigen Erlebnis-
reise nach Südtirol. 

Stammquartier für die ins-
gesamt 45 – überwiegend äl-
teren – Teilnehmer war das 
Hotel Saxl in Freienfeld bei 
Sterzing. Von dort aus wur-
den etliche Ausflüge und Un-

ternehmungen durchge-
führt: Zum Beispiel Stadtfüh-
rung mit Dombesichtigung in 
Brixen, Sissi-Schloss mit den 
Gärten von Trautmannsdorf 
bei Meran, eine Fahrt zum 
Gardasee mit Aufenthalt in 
Malcesine, eine kleine Dolo-
miten-Rundfahrt unter ande-
rem mit Blick auf die drei Zin-
nen; auf der Rückfahrt von 
dort ein Abstecher in das 
Ahrntal mit Besichtigung ei-
ner Holzschnitzerei mit einer 

eindrucksvollen Ausstellung 
von Krippen aus aller Welt. 

Auch der Kalterer See wur-
de besucht, ebenso Bozen mit 
Walther-Platz, Dom und Wo-
chenmarkt. In einem renom-
mierten Weingut gab es eine 
interessante Führung mit ei-
ner exzellenten Weinprobe. 

Viel Freude hatten alle Teil-
nehmenden bei einem hu-
morvollen Abend im Hotel. 
Fasziniert waren alle von den 
schneebedeckten Bergen un-

ter blauem Himmel im Son-
nenschein. 

Alle hatten schließlich den 
Eindruck: Südtirol ist ein 
wunderschönes, hochinteres-
santes kultur- und geschicht-
strächtiges Land im Norden 
Italiens, dessen Besuch sich 
gelohnt hat und immer wie-
der lohnt. Weil die Nachfrage 
nach dieser Reise so groß war, 
findet die gleiche Reise noch 
einmal im September dieses 
Jahres statt BWB

Verein für Sport und Gesundheit weilte in Südtirol

Schneebedeckte Berge unter 
blauem Himmel

SCHLÜCHTERN – Das nächste 
Treffen der COPD-Selbsthilfe-
gruppe Schlüchtern findet 
am Samstag, 8. Juni, um 14 
Uhr am Rasthof Diestelrasen 
statt. Wer an COPD oder einer 
anderen Lungenkrankheit 
leidet, ist willkommen, gerne 
auch mit Begleitung. Näheres 
unter der Telefonnummer  
(06669) 4319983. BWB

Treffen am 
Rasthof 

SCHLÜCHTERN – Das Hessische 
Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda – Versorgungs-
amt – bietet im Haus des 
Handwerks, Krämerstraße 5, 
in Schlüchtern am Freitag, 
28. Juni, von 9 bis 12 Uhr eine 
Sprechstunde an. Das Amt 
weist darauf hin, dass in El-
terngeldangelegenheiten  
keine Beratung erfolgt.  BWB

Nächste 
Sprechstunde

BAD SODEN – Im Spessart Fo-
rum in Bad Soden findet am 
Donnerstag, 6. Juni, von 
15.30 bis 20 Uhr der nächste 
Blutspendetermin statt. Ein 
Wunschtermin kann online 
unter blutspende.de/termine  
reserviert werden. Die An-
meldung vor Ort erfolgt un-
ter Vorlage des Personalaus-
weises.  BWB

Blutspende in 
Bad Soden
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Apothekendienste: 1. Juni: 
Engel-Apotheke (Bad Soden-
Salmünster) und Kalbach-
Apotheke (Kalbach), 2. Juni: 
Apotheke am Schloss (Bir-
stein) und Einhorn Apothe-
ke (Sinntal). 3. Juni: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau), 
4. Juni: Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof) und Taubengar-
ten-Apotheke (Gelnhausen), 
5. Juni: Kurpark-Apotheke 
(Bad Orb) und Marien-Apo-
theke (Flieden), 6. Juni: Loti-
chius-Apotheke (Schlüch-
tern) und Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 7. Juni: 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) und Marien-
Apotheke (Biebergemünd), 
8. Juni: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern) und Rosen-
Apotheke (Wächtersbach), 
9. Juni: Apotheke Freien-
steinau (Freiensteinau), Tri-
angulum-Apotheke (Geln-
hausen) und Jossa-Apotheke 

(Jossgrund). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern blickt in diesem 
Jahr auf 60 Jahre Vereinsge-
schichte zurück. 

Dieses jahrzehntelange Be-
stehen soll angemessen gefei-
ert werden. Mitglieder und 
Teilnehmer der Reha- und 
Sportgruppen sind mit Be-
gleitung eingeladen, am 
Sonntag, 16. Juni, um 14 Uhr 
in die Stadthalle Schlüchtern 
zu feiern. 

Seit 1964 fördert der Verein 
das Wohlbefinden der Mit-
glieder und der Teilnehmer 
mit Rehasport-Verordnungen 
durch vielfältige Sport- und 
Freizeitangebote. 

Auch die Geselligkeit kam 
in den vielen Jahren nie zu 

kurz. Sie soll am 16. Juni in 
den Vordergrund rücken und 
den Gästen einen kurzweili-
gen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen und einem un-
terhaltsamen Programm ge-
währen. Neben Ehrungen 
verdienter Mitglieder ist auch 
ein Rückblick auf sportliche 
Ereignisse und gesellschaftli-
che Anlässe vorgesehen. Eine 
Tanzgruppe des TV Schlüch-
tern wird mit Darbietungen 
zum Programm beitragen. 

Wer mit einer Kuchenspen-
de oder aktiver Hilfe zum Ge-
lingen beitragen möchte, 
meldet sich unter (06664) 
6190.  BWB 

Internet 
verein-sport-gesundheit.de

60 Jahre VSG Schlüchtern

Feier in der Stadthalle

HEROLZ – Die Grundschule 
Herolz richtet am Samstag, 8. 
Juni, getreu ihrem Schulmot-
to „Kleine Schule, große Ge-
meinschaft“ am Sportplatz 
Herolz von 9 bis 12.30 Uhr ei-
nen Spendenlauf aus. Hierzu 

wurden neben den Grund-
schülern, Eltern und Ge-
schwistern, dem Kollegium, 
den künftigen Erstklässler 
auch alle sonstigen Freiwilli-
gen aufgerufen, als Läufer an 
den Start zu gehen, unter der 
Bedingung mindestens einen 
Spender nachzuweisen.  
   Zudem sind die Ortsbetriebe 
und -vereine aus Herolz sowie 
alle Gewerbe und Gewerke 
aus Schlüchtern eingeladen, 
sich an der Spendenaktion zu 
beteiligen. Die Einnahmen 
dienen der dringend benöti-
gen Erneuerung des Schul-
hofs, insbesondere dem Aus-
tausch des Klettergerüsts, um 
die Freif läche für die Schul-
kinder sicher und attraktiv 
zu gestalten. „Wir freuen uns 
unheimlich, dass auch Bür-
germeister Möller aktiv an 
unserer Aktion teilnimmt 
und damit seine Wertschät-
zung für solche Initiativen 
zum Ausdruck bringt“, so die 
Schulleiterin.  BWB 

Internet 
grundschule-herolz.de  

An der Grundschule Herolz

Spendenlauf 

HEROLZ  – Die Schützengilde 
Herolz feiert am Sonntag, 9. 
Juni, ihr 60-jähriges Beste-
hen. Dazu lädt sie ab 10 Uhr 
ins Festzelt am Schützenhaus 
Herolz ein. Im Rahmen eines 
Frühschoppens werden Fest-
reden und Ehrungen stattfin-
den, anschließend wird bei 
Spanferkel und Gegrilltem 
gefeiert. Musikalisch beglei-
ten werden die Festzeltmusi-
kanten. Am Nachmittag wird 
die Feier bei Kaffee und Ku-
chen ausklingen. Bereits am 
Vorabend findet ein Däm-
merschoppen mit Cocktails 
und Karaoke an gleicher Stel-
le statt.  BWB

Schützengilde 
wird 60 Jahre GUNDHELM – Ein neues Pro-

jekt entsteht in Gundhelm: 
ein so genannter Weg der Sin-
ne. Zu den bereits vorhande-
nen Stationen mit Ruhebän-
ken werden von Gundhelmer 
Künstlern angefertigte Skulp-
turen aus Lärchenstämmen 
zur „Sensibilisierung der 
menschlichen Sinne“ aufge-
stellt. Ideengeber und Initia-
tor ist Bernd Betz. Die Über-
gabe der neuen Skulpturen 
im Beisein einer Gesangsfor-
mation erfolgt am Samstag, 
8. Juni, unter dem Motto „Be-
gegnung von Musik, Kunst 
und Natur“.  Treffpunkt dazu 
ist um 15 Uhr am Gundhel-
mer Gemeinschaftshaus.   FGW

Weg der Sinne


